
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 52

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


618 Illostr. Schweiz. Haiidw Zeitung (MeùterbUtt) Nr. 52

über Haus und Siedelung, über die Kunst in dort-
liehen Badeorten und über die so sympatischwirken-
den Jugendherbergen in Deutscher Landschaft dürt-
ten wir uns in der Schweiz nur gewinnbringend be-
schäftigen.

Sehr originell und bei näherem Studium über-
zeugen die Vorschläge von Gustav Wolt über
Werkstoff und Farbe. Die Farbe hat sich aus
dem ehemaligen bloßen Schufjanstrich nach und nach
zum Schmuck entwickelt. Heute sind uns Stoff und
Farbe ebenso wichtig für den Reiz der baukünstle-
rischen Leistungen wie die Form. Vielfach geben
die Werkstoffe (Holz, Mörtel, Ziegel) an sich genü-
gend Farbwerte und so kommt es, daß Wolf bei
den Farben zuerst immer an die Werkstoffarben
denkt — nicht umgekehrt wie wir, die wir die künst-
liehe Farbe in den Vordergrund stellen. Früher war
die Einheitlichkeit in der Farbe zum Teil die not-
wendige Folge der mangelnden Farbenauswahl und
die Folge der Anwendung gleicher Werkstoffe. Heute:
diese Farbenauswahl Und welche Masse von Vor-
bildern aus aller Welt Positive Arbeit leistet der
Verfasser in seinen Farbtafeln auf dem Gebiete der
farbigen Gestaltung von Dorfbildern.

Theda Behme, die bekannte Vorkämpferin für
schlichten, guten Hausrat spricht über die ländliche
Wohnungseinrichtung der Gegenwart. Sie
weiß zu unterscheiden zwischen überlieferten bäuer-
liehen Möbeln, die heute noch Geltung haben können
und jenen, welche für die jetzigen Verhältnisse über-
holt und unpraktisch geworden sind. Sie weist mit
Recht auf die Wichtigkeit der Auswahl der jeweils
richtigen und gediegenen Technik.

Es wäre verlockend auf die übrigen Teile des
vorliegenden Werkes näher einzutreten, welche Dorf-
friedhof, technische Bauten der Vergangenheit usw.
behandeln. Erwähnt sei nur noch der vorzügliche
Abschnitt über die Dorfkirche von Wilh. Heilig.
Er beschränkt sich in den Darlegungen auf die tech-
nischen Belange wie die Fragen über Kirchenheizung,
Dachdeckung und Dachformen, Renovationen, Denk-
malpflege, sowie die Möglichkeiten der Holz- und
Steinkonservierung. Das übrige besorgen die vor-
züglichen Bildbeispiele wiederhergestellter und neu-
gebauter Kirchen. Rü.

Verbandswesen.
Solothurner Handwerker- und Gewerbever-

ein. Der kantonale Handwerker- und Gewerbe-
verein schilderte in einer Eingabe an den Regierungs-
rat die drückende Notlage des Handwerkes und des
Kleinhandels, und betonte die Notwendigkeit der
Gründung einer Bürgschaftsgenossenschaft. Von den
Banken wird die Beteiligung mit 30,000 Franken und
vom Staate diejenige mit 75,000 Fr. erwartet, der
Handwerker- und Gewerbestand soll 50,000 Fr. auf-
bringen. Ferner werden vom Staat eine einmalige
Zuwendung von 30,000 Fr. an den Reservefonds,
eine einmalige Zuwendung von 50,000 Fr. an den
Hülfsfonds und jährlich 15,000 Fr. an die Betriebs-
kosten der Genossenschaft verlangt.

Volkswirtschaft.
Ausländische Arbeitnehmer in Deutschland.

(V-K). Am 1. Mai dieses Jahres tritt die neue Verord-
nung über ausländische Arbeitnehmer in Kraft, die

eine Reihe von Änderungen gegenüber' der gegen-
wärtigen Regelung des Arbeitsmarktes der ausländi-
sehen Arbeitnehmer bringt. In Zukunft unterliegt die
Beschäftigung sämtlicher ausländischer Arbeitnehmer
— Arbeiter und Angestellten — den Arbeitsmarkt-
Schußbestimmungen. Neu geregelt sind die Vor-
schritten über die Erteilung des „Befreiungsscheines",
der den ausländischen Arbeitnehmer auf dem Ar-
beitsmarkt dem deutschen Arbeiter gleichstellt. Unter
Verzicht auf die frühere komplizierte Sonderbehand-
lung einzelner Spezialgruppen ausländischer Arbeit-
nehmer gilt nunmehr allgemein als Vorausseßung
für den Befreiungsschein ein zehnjähriger ununter-
brochener erlaubter Inlandsaufenthalt. Eine wesent-
lidie Neuerung der Verordnung liegt in der Einfüh-
rung der „Arbeitserlaubnis" für den ausländischen
Arbeitnehmer, die neben die Beschäftigungsgeneh-
migung des Arbeitgebers tritt, und in der engen Ver-
bindung dieser Arbeitserlaubnis mit dem polizeilichen
Arbeitserlaubnisverfahren. Die neue Verordnung be-
deutet somit eine Vereinheitlichung der Arbeitsmarkt-
bestimmungen, eine engere Anpassungsmöglichkeit
der Ausländerbeschäftigung an die wechselnde Lage
des Arbeitsmarktes und eine schärfere Kontrolle der
unerlaubten Ausländerbeschäftigung. Dagegen be-
deutet sie keine grundsäßliche Verschärfung in der
ordnungsmäßigen Zulassung ausländischer Arbeit-
nehmer. Die Anwerbung und Vermittlung der aus-
ländischen Landarbeiter ist in Zukunft ausschließlich
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung vorbehalten.

Ausstellungen und Messen.

Landmasdiinensdiau in Burgdorf. In der neue
Markthalle in Burgdorf findet vom 29. März bis
2. April eine schweizerische Landmaschinenschau,
verbunden mit Demonstrationen landwirtschaftlicher
Maschinen auf angrenzenden Feldern, statt. Die
Ausstellung bezweckt, den Landwirten die Maschinen
im Arbeitsgang vorzuführen, bei gleichzeitiger Neben-
einanderstellung verschiedener Systeme. Die prak-
tischen Vorführungen werden vom Geschäftsführer
der Stiftung „Trieur" in Brugg, Ingenieur Hauser, ge-
leitet. Ähnliche Veranstaltungen sind bereits auch an-
dernorts durchgeführt worden und waren sehr gut
besucht.

Werkbund - Ausstellung Deutsches Holz für
Hausbau und Wohnung Stuttgart 1933. (Korr.)
Die Forst- und Holzwirtschaft dürfte sich in Deutsch-
land in einer fast noch schlimmeren Notlage befinden
als in der Schweiz. Bei uns bemüht sich die „Lig-
num" bekanntlich um eine weitgehende und material-
gerechte Anwendung des Holzbaustoffes. Ähnliche
Ziele faßt nun der Deutsche Werkbund mit einigen
mit ihm zusammenarbeitenden Stellen ins Auge, um
der Not der Forst- und Holzwirtschaft Linderung zu
verschaffen und auch um eine kulturelle Mission auf
dem Gebiete des deutschen Wohnungsbaues zu er-
füllen. Er plant für den kommenden Frühsommer
eine Ausstellung unter dem Namen „Werkbund-Aus-
Stellung Deutsches Holz für Hausbau und Wohnung,
Stuttgart 1933". Bringt diese Erfolg, so wird der
Gewinn zweifellos auch fördernd auf die schweize-
rische Holzindustrie einwirken.

Laut Programm soll auf einem für diesen Zweck
geeigneten Gelände eine Siedlung von Eigenheimen
aus Holz erstellt werden, die nach Schluß der Aus-
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üksr kisux unci Zisclslung, üksr clis Xunxl in clörl-
lichen ösclsorlsn uncl üksr clis 50 x^mpslixckwirlcsn-
clsn lugsnclksrksrgsn in Osulxcksr ksnclxcksll clürl-
lsn wir unx in clsr 5ckv/si? nur gswinnkringsncl ks-
xckslligsn.

Zskr origins!! uncl ksi nsksrsm Äuclium üksr-
?sugsn clis Vorxcklsgs von Ouxlsv Woll üksr
Wsrlcxloll uncl ksrks. Ois ksrks list xick sux
clsni sksmsligsn klohsn Zckulzsnxlrick nsck uncl nsck
?um 5ckmuclc snlwiclcsll. kisuls xincl unx 5lc»lk uncl
ksrks sksnxo wicklig lür clsn ksi? clsr ksulcünxlls-
rixcksn ksixlungsn wis clis korm. Visllsck gsksn
clis Wsrlcxlolls (kiol?, k^Iörlsi, ^isgsl) sn xick gsnü-
gsncl ksrkwsrls uncl xo lcomml sx, cish Woll ksi
ksn ksrksn ?usrxl immsr sn clis Wsrlcxlollsrksn
clsnicl — nickl umgslcskrl wis wir, clis wir clis Icünxl-
licks ksrks in clsn Vorclsrgruncl xlsllsn. krüksr wsr
clis kinksillicklcsil in clsr ksrks ?um Isil ciis nol-
wsncligs kolgs cisr msngslnclsn ksrksnsuxwskl uncl
clis kolgs clsr Anwsnclung glsicksr Wsrlcxlolls. klsuls:
clisxs ksrksnsuxwskl Onci wslcks l^lsxxs von Vor-
kilcisrn sux sllsr Wsll! koxilivs Arksil Isixlsl clsr
Vsrlsxxsr in xsinsn ksrklslsln sol clsm Oskisls clsr
lsrkigsn (^sxlsllung von Oorlkilclsrn.

Ikscls Lskms, clis kslcsnnls Vorlcsmplsrin lür
xcklicklsn, gulsn KIsuxrsl xprickl üksr ciis isncllicks
V/oknungxsinricklung clsr (Osgsnwsrl. 5is
wsik; ?u unlsrxcksiclsn ?wixcksn üksrlislsrlsn ksusr-
licksn klöksln, clis ksuls nock Osllung ksksn lcönnsn
uncl jsnsn, wslcks lür clis jsi;igsn Vsrksllnixxs üksr-
koll uncl unprslclixck gsworclsn xinci. 5is wsixl mil
ksckl sol clis Wickliglcsil cisr Auxwskl clsr jswsilx
rickligsn uncl gsclisgsnsn Iscknilc.

kx wsrs vsrloclcsncl sul clis ükrigsn Isils clsx

vorlisgsnclsn Wsrlcsx nsksr sin?ulrslsn, wslcks Oocl-
lriscikol, lscknixcks Lsulsn cls»- Vscgsngsnlisil uxw.
kslisnclsln. ^i-^vsknl xsi nur nock cisr vor?üglicl>s
/^kxcknill üksr clis Oorllcircks von Wilk. KIsilig.
^5 ksxciirsnlcl xick in clsn Osrlsgungsn sul clis lsck-
nixcksn öslsngs wis clis krsgsn üksr Kircksnksi-ung,
Osckclsclcung uncl Oscklormsn, ksnovslionsn, Osnlc-
mslpllsgs, xov/is clis klöglicklcsilsn clsr klol?- uncl
Zlsinlconxsrvisi'ung- Osx ükrigs ksxor^sn clis vor-
?ügliclisn öilclksixpisls v,isclsrlisrgsxlslllsr uncl nsu-
gsksulsr Xircksn. kü.

Verksn6z^S5en.
Zolotkurnsk »snclwskkek- uncl vewerdever-

ein. Osr Icsnlonsls KIsnclwsrlcsr- uncl (Oswsrks-
vsrsin xckilclsrts in sinsr kingsks sn clsn ksgisrungx-
rsl clis clrüclcsncis klotlsgs clsx klsnciwsrlcsx uncl clsx
Xlsinksncislx, uncl kslonls clis klolwsncliglcsil clsr
(Orünclung sinsr Lür^xcksllxzsnoxxsnxcksll. Von clsn
ösnlcsn v,ircl clis Vslsiligun^ mil 36,666 krsnlcsn uncl
vom 6lssls clisjsnigs mil 75,666 kr. srwsrtsl, cisr
kisnclwsrlcsr- uncl Sswsrksxlsnci xoll 56,666 kr. sul-
kringsn. ksrnsr wsrclsn vom ^lssl sins sinmsligs
^uv/snclung von 36,666 kr. sn clsn ksxsrvslonkx,
sins sinmsligs ^uv/snclung von 56,666 kr. sn clsn
klüllxlonclx uncl jskrlick 15,666 kr. sn clis kslriskx-
lcoxlsn clsr Osnoxxsnxcksll vsrlsngl.

Voikz^iriLcksit.
^uklànclilclHS ^rbeitnekmer in veukckisncl.

(V-X). >Xm 1. klsi clisxsx lskrsx lrill clis nsus Vsrorcl-
nung üksr suxlsnciixcks ^rksilnskmsr in Xrsll, clis

sins ksiks von /^nclsrungsn gsgsnüksr clsr gsgsn-
wsrlizsn Ksgslung 6sx /Vksilxmsrlclsx cisr suxlsncli-
xcksn ^rksilnskmsr kringl. In ^ulcunll unlsrlisgl clis
ksxckslligung xsmllicksr suxlsnciixcksr ^rksilnskmsr
— ^rksilsr uncl ^ngsxlslllsn — clsn ^rksilxmsrlcl-
xcliulzksxlimmungsn. klsu gsrsgsll xincl clis Vor-
xckrillsn üksr clis ^rlsilung clsx „öslrsiungxxcksinsx",
clsr clsn suxlsnclixcksn ^rksilnslimsr sul clsm ^r-
ksilxmsrlcl clsm clsulxcksn ^rksilsr glsickxlslll. Onlsr
Vsr?ickl sul clis lrüksrs lcompli?isrls Zonclsrksksncl-
lung sin?slnsr 5ps?islgruppsn suxlsnciixcksr ^rksil-
nskmsr gill nunmskr sllgsmsin six Vorsuxxslzung
lür clsn öskrsiungxxcksin sin ?slinjskrigsr ununlsr-
krocksnsr srlsuklsr Inlsnclxsulsnlksll. kins wsxsnl-
liclis Xlsusrung clsr Vsrorclnung lisgl in cisr kinlük-
rung clsr „^rksilxsrlsuknix" lür clsn suxlsnclixcksn
Arksilnskmsr, clis nsksn clis Vsxckslligungxgsnsli-
migung clsx ^rksilgsksrx lrill, uncl in cisr sngsn Vsr-
kinclung clisxsr ^rksilxsrlsuknix mil clsm pol!?silicksn
^rksilxsrlsuknixvsrlskrsn. Ois nsus Vsrorclnung ks-
clsulsl xomil sins Vsrsinksillickung clsr ^rksilxmsrlcl-
ksxlimmungsn, sins sngsrs ^npsxxungxmöglicklcsil
clsr ^uxlsnclsrksxckslligung sn clis wsckxslncis I.sgs
clsx ^rksilxmsrlclsx unk sins xcksrlsrs Xonlrolls clsr
unsrlsuklsn ^uxlsnclsrksxckslligung. Osgegsn ks-
clsulsl xis Icsins grunclxslzlicks Vsrxclisrlung in clsr
orclnungxmslzigsn ^ulsxxung suxlsnciixcksr Arksil-
nskmsr. Ois ^nwsrkung uncl Vsrmilllung clsr sux-
lsnclixcksn I.snclsrksilsr ixl in ^ulcunll suxxcklislzlick
clsr ksickxsnxlsll lür ^rksilxvsrmilllung uncl ^rksilx-
loxsnvsrxicksrung vorksksllsn.

àuîîtelillngen uni! ^v55en.

l.sncimslckinenlÄ,su in Vukg6orf. In 6sr nsus
tvlsrlcllislls in kurgclorl linclsl vom 29. I^lsr? kix
2. April sins xckwsi?srixcks l.snclmsxckinsnxcksu,
vsrkunclsn mil Osmonxlrslionsn Isnclwirlxckslllicksr
l^Isxckinsn sul sngrsn?snclsn kslcisrn, xlsll. Ois
Auxxlsllung ks?wsclcl, clsn I.snciwirlsn clis klsxckinsn
im Arksitxgsng vor?ulükrsn, ksi gls!ck?siligsr XIsksn-
sinsnclsrxlsllung vsrxckisclsnsr 5^xlsms. Ois prslc-
lixcksn Vorlükrungsn wsrclsn vom (Osxcksllxlükrsr
clsr Zlillung „Irisur" in krugg, lngsnisur i-lsuxsr, gs-
Isilsl. Aliniicks Vsrsnxlsllungsn xincl ksrsilx suck sn-
clsrnortx clurckgslükrl worclsn uncl wsrsn xskr gul
ksxuckl.

IVerildunit ^uîlîsiiung 0euî»«I,el iioii <iir
iisulbsu uncl Woknung Zîuttgsr» 1933. (Xorr
Ois korxl- uncl kiol?wirlxcksll clürlls xick in Osulxck-
Isncl in sinsr lsxl nock xcklimmsrsn l^ollsgs kslinclsn
six in clsr 5ckwsi?. ksi unx ksmükl xiêi clis „kig-
num" kslcsnnllick um sins wsilgsksncls uncl mslsrisl-
gsrsckls Anwsnciung clsx kiol?ksuxlollsx. Aknlicks
^isis lslzl nun clsr Osulxcks V/srlckuncl mil sinigsn
mil ikm ?uxsmmsnsrksilsnclsn 5lsllsn inx Augs, um
clsr klol clsr korxl- uncl klol?wirlxcksll kincisrung ?u
vsrxcksllsn uncl suck um sins Icullurslls I^Iixxion sul
clsm (Oskisls clsx clsulxcksn VVoknungxksusx ?u sr-
lüllsn. kr plsnl lür clsn Icommsnclsn krükxommsr
sins Auxxlsllung unlsr clsm XIsmsn „Wsrlckuncl-Aux-
xlsliung Osulxcksx klol? lür klsuxksu uncl Woknung,
5lullgsrl 1933". kringl clisxs krlolg, xo wircl clsr
Ls^,inn ?>vsilsllox suck lörclsrncl sul clis xckwsi?s-
rixcks klol^incluxlris sinv/irlcsn.

ksul krogrsmm xoll sul sinsm lür clisxsn ^wscic
gssignstsn Sslsncls sins Ziscllung von kigsnksimsn
sux klol? srxlslll vvsrclsn, ciis nsai 5ckluh clsr Aux-
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